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Aussnst.

(1556—2) Nr. 2217.

Nelizitation
der im Freisaücn l̂undbuche Auszug'Nr.
3, p»5. 129. Urb.'Nr. 26. N..Z. 34 vor«

lommenden 3lcalilät.
Von dtm l. k. Vezirksamte Wippach,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen des Hrn. Dr.

Franz Supp^nzdich als gräflich 3an-
thierischer Fid.ikomm,^ und Pastoritat^«
Kurator. gegeu Jakob Grignasli uo»
Görz wcgen schuldiger 438 ft. 00 kr.
öst. W. c. «. c., in die ekelutive öffent-
liche Nelizitation der, vom Lehlern laut
Lizila:ions.Protokollcs dro. 22. Juni
1803. Z. 3103. erstandenen. der Ma>
riana Schlegel von Sluria gehörig ge>
wescnen, im Zreisaßengruudbuche Auszug»
Nr. 3, pnss. 120. Urb.'Nr. 26, N -Z. 35
vorkommenden Ncaliiät im gerichtlich er
bobeucn Sckähungswerlbe von 2900 fi.
öst. W. gewiUiget. und zur Vornahm,
derselben die Feilbietungslagsaynng auf
den

12. S e p t e m b e r 1864.
Vornuttags lim 9 Uhr. in dieser Amtskan-
zlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubielendc Realität l'li dieser Feil«
bietuug auch unlerdem Schahungswerche
an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grund«
bnchötktlatt und die Lizilationsbedinguisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

ss. l. Bezirksamt Wippach, alS Ge>
licht, am 31. Mai 1864.

(1561—2) Nr. 3039.

Erekutive Feilbietuug.
Von rem ?. l . Vezirksamt» Tscher«

nemdl. als Gericht, wird hiemit bclannl
gl »nacht:

<Hs sei über das Ansuchen der Mana
Lescr'schen Verlaßmasse durch ihren Per»
lre-cr Anton Lrscr. von Tschernembl gc<
gen Johann V^bizl) von Klemlahma
wegen, aus rem Vergleiche vom 28. No«
vember 1862. Z. 5094. schuldiger 102 fi.
37 kr. ö- W. c. s. c., in die erekutive
öffentliche Versteigerung der. dem Ley-
ter,i gedörigrn. im Grundbuchs u<l Herr-
schaft Freithnrn «uu Cur.'Nr. 330, Nklf.>
Nr. 8s volkommenden Ncaliiäl im ge»
richU'ch trdobcntn Eckät)ungswtrlbe von
1000 st. o!?. W. g,wl//lg^. mii> zi,r Vrs'
va^wt d«^lw«n di.« ^tNdi.nung^a^az>
zttngen auf ten

3. S e p t » mber.
4. O l t o b e r u»d
4. N o v e m b e r 1864.

jedesmal Posmltlags um 9 Udr. in der
Vksigen Genchiskanzlei mildem Anhange
bestinimt wordcn. taß die feilzubietende
Nlalltüt nur dtl der letzen Ieilbittuug
auch unt,r oem Echäßungswerthe an
ten Meistbietenden hmlange^eden werde ^

Das SchißungSprototoU. der Grund«
sinebserlrakl und die ^i^'lallonsbchlugnlss''
können dti d»^«m G n M « w dtu y<wö^>
llche» Vmlsstll,l0ln sl',ssssf>̂ 5,l «'cr^^tt,

^1562-2) Nr. 3037.

Grekutive Feilbietung.
Von dcm l. k. Vezirttamt« Tscher»

ncmbl. alS Geiichie, wird hiemil bekannt
gemnchl:

Es sei über da« Ansuchen der Maiia
Leser'sche,, Verlnßmiisss. diuch ll'rc!, Pcr>
irettr Amon Lese?, von Ticherntml'l. ge»
gen Matlnas Pirncr ron Tschtllicnil'l
we^,„. ous dem Vcr^eicke vom 11,
August 1858. Z. 2911. schuldiger 70 fi,
80 lr. ?. W. c. » <>.. in die l l ' t l l t iv l
öffsntliche Veistciaellllig der. dem Leh.
lern gedorigen. im Gruudbuche »<i Stadt,
^ilde Tschelnembl ^uli Cur.'Nr. 500,
501. 502 vorkommende» Realität im ê>
lichtlich elbodcnen Schähuugswerche vou
80 fi. o. W. gelrilli'gc.'. ,>«'.d z„r Pl'r«

nähme derselben o»e Feilbietungstagsaz»
zungen auf 5en

6. S e p t e m b e r .
5. O k t o b e r und
5. N o v e m b e r 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der die»
stgen Amlskalizlci mit dem Anhange br.
Nimmt woldiii, daß eie feilzubietende Nea.
lilät nur bei der letzten Zellliietüng auch
l''.iter dem Schäyungswerlhe an de»
Me!sibisl?>l0ln biütaiigtgtben werde.

DasSchäyungsprolokoll. der Grünt'
blichserlraktuno die z.'l̂ tatiol,öbedingnisse
föülirn bei dilslm Gcrichte in den ge>
wodlilichrn Amtssllinoelisii^gffth,» werde».

Ht. k. Äezillöamt Tschernembl, als
Gericht, a» 27. Juni 1864.

(1570-2) Nr. 11634.

2. und 3.
erekutive Feilbietung.

Vom gefertigten k. t. stadt. beleg.
VezirkSgerichte w-rd im Naclilinnge zum
dießgerichtlichei, Epilte uom 1. Juni !. I . .
Z. 8035, bekannt gtiliachc. es lurroc
bci dein Umstände, als zu der ersle»
Htilbiellmg dcr. t«<u Jakob Sttukel uoii
St . Vcit gehörigen Nealilätei, kcii, ssauf«
lustiger llschiencn ist, zu den zwei lchten,
auf den

3. S e p t e m b e r mid
3. N o v e m b e r l. I . .

angeordneten crckutlven Feilbilluligeu ge>
schrillen werden.

5k. k. stadt. oeleg. Pezirkögericht Lai-
bach am 4. August 1864.

(1571—2) Nr. 11520.

Dritte
erekutive Feilbietullg.
Vom sssfcrligien s. k. start. dll,q.

Veznls^cllchls wnd diemit im N^chl'ailae
zum dlthgcr!cl.'tliche„ Edikle vom 5>.
Juli 1864, Z. 981.2. bcl'NlNt gcmachi.
dab bei dem Umstände, als zu dcr alif
den 1. August l. I . ang,ordneten zweilel'
ekckuliolilNealfeill'ictung kein Kauflustiger
erschienen ist. zu dcr auf den

3. S e p t e m b e r l. I .
angeordnet'!! drillen rrlkiüive» Fcilbietuug
der, dci» ^ r t i i z To-Nl' in Draule ge>
hörigln Ncalilcil gsschliiten werde.

z?. k. stäot. deleg. Ve^rkSgericht i'al-
bach am 2. August 1864.

(1553-3) Nr. 12L0.

Erekuttve Feilbictung.
Von dem 5. k. Veziltsamle Treffen,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Gk sei über oas Ausuchen des Tbomas

Var!e von Ov«lU«m?orj. gegen Georg
Salelll von Graf,nkorf weg,n. aus dem
Urtheile vom 14. Mai 1862. Z. 933.
»chl./elger 117 fi. .39 ^ 5̂ . ö. llll. c. H. o'.

buche d,r Herrschaft Seiseuberg 5ud Nklf.«
^r. 1180 vorkommenden HudreaUlat i»

Grafcudorf uuo Nemgarten in l.̂ ß<tzberg
>ud '^',,. Nr. 323. ^m I,i^lUcd ,iyo-
l'euell Schäßun^Swerlhe von 1070 st.
öst. W. gewilllglt. und zur Vornahme
derselben die Fellbietullgs-Taa.ssß»l,getl
auf den

2. S e p t e m b e r .
4. O l l oder un»
5. N o v e m b e r l. I . .

jtdcsmal Voiminagt um 11 Uhr. m der
Amtslanz/si mi» 0,m linbange bestimmt
morden, dah die seNzubicteuden NeaMäten
l?ur l-ei tcr Ir-ten Feilbictung auch ll»ter
oem Schät/llNl^werllie an den Mclslbie-
teuren hiut.ni^e^sbe» lvllbtn.

Das Schahli'.'gSprolokoll. bcr Giund«
bllchsfklrakt, und rie iiizllationsbering-
nisse können dei dicsem Gerichte in deu ye-
nMüllchen Amtsstuüdln eiliüeschln wer-
ten.
l K. l . Vezirksamt Treffen, als Gc-
rill'», am 23. Juli 1864.

l (1550-3) Nrl 3040.

Erekutivc Feilbietuug.
Voi, dem k. k. Vtiirlsamte Tscher.

iicml'l, als O> richt, lviro hieinit belanul
,zl!l>acht:

E3 sll üder ras Aüsuchen dcr Ma'/lä
Vcsci i>l.'l!' Vcrla^m.lsse durch ihren Vcr>
treler Anlon Lcftr rl'il ^schcsiirmbl. g,-
ge» Jossf '^libizl.' von Kleiilwchioa we>
^s!,. 'Niü dsm VcrgI>il^,ft/)iU 16. F.l'vixn'
1850. Z 578. schuld^s.,1^8 st. ö. W.
c. .«. l!., ii, l!c ersfullue öffeullich/ Vll°
Hllgerimg t/er. tem ^chtel^,g,el)öiigli!. in>
Grlllldl'uche txl Hi-rrs^^s^ ^is^lhuru >u!>
(5»l..Nr. 464. N t l j . > ' ) i ^ M ' / , . uoilom.
'iiclldcii Ncalüät im,, Kenchlllch cllwbe-
ütl^ Schäylln.iSivtllde von 1l.00ft, ö. W.
.jewill^ei, lnl0 zur Voruayme r>crj,Il>,li
die efekutivei! ^sllbietungs-T^gsapllngci!
auf den

30. A u g u s t , ' . ,V>
30. S c p t e m bfr^ ynd
20. O k t o b e r ' M 4 . '

j desmal Vormittags um 9 Uhr. <« dcr biesl-
îcn Gcrichlöl^iizlli nill dem Al!l>lN!,ie be»

,wl!mtworden, duß dil fl'lljül'ieieude Nrali.
>äl nur bei der l^ßlcil Feili'illlliig auch
unter dem Schat)lli,g^wcrlht ^ an dei>
Meistbietende» yilUlnigegebei» werde.

DaS SchäßllügöplotoloU, der Grund«
dilcholrlr^ct ll»d die ^izilatiotlebedingmsse
cöinlfu bei dicftm Gelichte m ecu gcwöl,!»^
iichen Anil<lstl!»dell eiugcscbln werben.

K. k. VlUils.nnt 3.schcinembl, als
Gericht, am 27. Icuii 1864.

(1557-3) ' Nr. l31s>

Erekutive Feilbietung.
Vl)„ dem k. l. VezllkSiimle W<M<t.

als Gericht, wird hiemil besannt gemack''»'
Es sei l'K'sr das 'Aii'süchen des A»!«"

PslUlina als Hessiouär dls Stefail 3^
>!'i,l) von Ustia. gegen Ursula I l i M
Vcüßnachiolgclin des Josrs Ieizhizh v̂
UNili wcssen, aus dcm Ullhcile dd0.̂
März 1852. Z . 1062, und scr Zess'O»
"l'm 24 I imi 1855. dem Erekulle^
sühlcs schuldiger 85 st. (5. M. «. «>
in die crckxlive öffcxlliche Vsrstsl̂ er.!l>l
»er. der ^eßlern g lor ia / , , , im Glllül'
l'„che H.iaSbrrg >ul> Ulb.Nr. 952«^'
komlne"d,n V, Hul'-Ilealität im gellsl'
lich erdobeneil Schaylmgswrrlhe ^
1437 fl. öst. W. geiviUlget. liild i>"
Vornahme derselben die drli Feilbiclll!^
tagsl'l)ungen auf den

.20. Augus t .
^6. S e p t e m b e r und

' ' M ' . O k t o b e r 1864
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in ̂
hiesigen GcrichtSka^l,! n»!t dem A"ha>>̂
desllmmt worden, d»>ß die feilzuliiett»^
Ncalilüt nur bei lc>r lebten FeM
lung auch Ullter dem SchaßUtigewrll^
an den Meistbietenden hintangegclX"
werde.

Dns Schaßlmgeprolokoll. der G r ^ '
buchStkllakl Ulld dic Lizitalionsbeding»^
löüuen bei dilsem Gerichte in den gew^'
lichen Auilsstlliidtl, e!nssls,hen werdet».

K. k. Vezirksaml Wippach, als ^
licht, am 30. März 1864.

(2441—37) De r getreueste F reund .

Hollow!N)'s Salbe.

Jedermann, der in d,n Vcsil) dieses Miltelö gelangt und seine Anwend»^
û baurli^dl-n verslebl. ist sicher dcr Ar;l seiner z>n,ii!ic. Nenn die Symptom

der Haillklanklilitsn bei einrcn Familiengliede zu,n Vorschein kommen, odcr '»
Sckmer^l,. Gcschwülstl-n . Halslchmerzsn. Asll»ma oder welcher auch imnul «'̂
?fle<, Art d,r ssraxklicit ci»e Person bslasttt wird, so ist sl, am schuellsten »"
sil'clsteu durch den beständigen Gebrauch dieser Salbe von aUeil diesen Uel'^'
wieder befreit.

Fii«*Miiii(2eia und llruHixcmchwülmte.
^ Gtz hcu s'ch noch :nn ^aN «rn.pm. onb duicd Änwendm ĉz d^ser S ^ "
^lOirunlsn lls'd Är»streich<liül!?<- nicht lich„7t wosse» ll'cfl'el/. Tausenoe M e o i ^
j'dts M<r» wurden dmch dusc« Mittel wudcr vc^rsltUt. na^vrm viele v?"
ib.'ieu von reu Lpitält ln. als ui'l'cildar elklärt, cilllasssu wordru sl,»l>. ^V^"
stch ab,r >ie W.lssslsucht der Füite l'cmächliget. sa gcschilhl dic Heilllug d,lft>l'k"
am sichersten dadurch, ftaß man dic S^Il'^ l<nd Pillen zugleich in Anwenduna t»^"^'
ifmitkranUtielteti norb MO l»etlrohender Art, kSanen v^ l f

ffelieilt lverdeu.
Vrandwundcu auf dem «opfe. zt 'h l . Blattcrn. kropfaUltze Sckmerzen ^ '

e/tt ahn/lH^S Nelie/. vslschwmdlll s '̂i,rwö un/sr dsm m<schl/gs» Omstuß ̂ ilp
>La>.lit. wcluv mau nämlich die asslcolle» St^ltcu ^mi» oder dreimal des ^ ' ^
^//^/ 5,5/,)/,^ F^/ ^,/-s/^/, unt> ^»gislch i i ir Nsiui^mg t>et» Blut,« die P ^
einuill>!i>t.

No^» und GistchlHllM'Uu. 'PusUln. sslähe. Trocktui)eit der Haut u. n. ̂ ' , .
di^ch si'.s.F ai/s.^jeichttl/s Mtt/s/ schnttt ellsicktsN und ̂ hs^,^ t'̂ ,,̂ . isge>^ ^
Narbe oder andere Spurcn dersclben zlilsick^ilsssl'U.

Sowcbl die Pillen als auch die Salbe sind i» folgende»! Fallen Ü"^
besonders anwendbar:
Au qrspruilg. Hände Hzmorihoitcn Rlis'lmatiSinli^
Aäckersrütz, Hüftwlh Echnnric» dls K^'sss
Älaitlrn Hichncraugm ^ ^g «cstchlS
.''r.ino ^t.'tt«' »»id ^an^e/ b,r Minne ,. .7» lx-r <3<<li
DruslNllwtittrung »> n^cnb tint,» Theile der «r , .. der Milder
liryilVel^S trcmiinltn Gchnittwxndt»
3istcln a», Vauchs Kraxle ÄruMasjsn Ssrof.l»

.. andcnRiN'en Krähe S l° but

., am Mastdarm Krebs Tic Donlc'llrciil
Olschwulstc Kllünine und varicose V„l ,n der Bsüecische '.'luschwlllm,!, ,

^>li»d kiiml'a^o ., Mschwüre
zballtblass» Nlll.'si,;itterll Nasscisncht

Dicse Salb, ,st im Hallptg'schaftsloral zu London. Nr. 244 S<ral>d. " "
bci aUen Apoil'.klrn und sonstig,, Mldicilchandlern aller W<»lhei!e zu habe .

H a u p t i l i e d e r I a l i f l „ , Hcrrn T e r r a v a l l o , Al'^lbckcr in T r i c s t «' ^
in V a id ach dti Hnrn V . Gaaenbcrsser, Apolycler «zum goldenen Arlc^
a», Kundsä'aft5plsiß.


